
Gültig von Do–So

Wochenend
Knaller

Alle Alfredo Classico Mozzarellas
z.B. Mozzarelline, 160 g,
1.75 statt 2.50, (100 g = 1.09),
gültig vom 18.4. bis 21.4.2024

ab2Stück

30%
4.95

statt 7.10

Jamón Serrano
Español
Spanien, per 100 g,
in Selbstbedienung,
gültig vom
18.4. bis 21.4.2024

30%

Aproz Mineralwasser
erhältlich in diversen Sorten,
6 x 1.5 Liter, 6 x 1 Liter und 6 x 500 ml,
z.B. Classic, 6 x 1.5 Liter, 3.20 statt 6.40,
(1 l = 0.36), gültig vom 18.4. bis 21.4.2024

6er-Pack

50%

7.35
statt 9.20

M-Classic Poulet
Mini Cordons bleus
hergestellt in der Schweiz
mit Pouletfleisch aus
Brasilien, in Sonderpackung,
360 g, (100 g = 2.04)

20%20%
1.80
statt 2.70

Grill mi Schweins-
Grillschnecken
Schweiz, in Sonderpackung,
4 Stück, per 100 g

33%

2.95
statt 3.80

Migros Bio
Erdbeeren
Spanien/Italien,
Schale, 400 g,
(100 g = 0.74)

22%
4.50

statt 6.20

Extra Himbeeren
Spanien, Schale, 250 g,
(100 g =1.80)

27%

9.90
statt 12.90

Migros Bio
Spargeln weiss
Deutschland, Bund, 500 g,
(100 g = 1.98)

23%

Genossenschaft Migros Zürich

Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

Wöchentlich
Aktionen direkt
auf WhatsApp

Jetzt
scannen*

* Die Bearbeitung Ihrer Personendaten erfolgt
gemäss unserer Datenschutzerklärung,
abrufbar unter privacy.migros.ch.

16.4. –22.4.2024

Wochen-
Hits
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Monika Stofleth und Hubert Boog planen, eine Transportmöglichkeit für Menschen im Rollstuhl zur Verfügung zu stellen. Foto: Milad Perego

Manuel Navarro

Mal kurz nach Bülach für einwe-
nig Shopping in der Altstadt?
Spontan Freunde in Rorbas be-
suchen? Odernach Kloten an den
Flughafen, um ein Familienmit-
glied nach wochenlanger Reise
wieder in Empfang zu nehmen?
Solche Aktionen sind für Men-
schen in Rafz, die betagt oder
mobilitätseingeschränkt sind,
kaum ohne viel Aufwand zu be-
werkstelligen. Denn punkto
Fahrdienste ist das Rafzerfeld für
solche Menschen Ödland. Fahr-
dienste wie Tixi Taxi, San Mobil
oder die Stiftung Pro Mobil des
Kantons Zürich verkehren nicht
nördlich von Eglisau. Pro Senec-
tute und Spitex bieten nur Fahr-
ten fürmedizinische Gründe an.

Haltestellen sind noch nicht
barrierefrei
«Kein Problem, das Schweizer
ÖV-System ist Weltklasse»,
könnte man nun meinen. Doch
das stimmt in Rafz nicht ganz.
«Das Oberdorf und alles, was
nördlich der Badener Landstras-
se liegt, ist schwach erschlos-
sen», sagt Hubert Boog. Er ist
Projektmitglied des Vereins
55plus-rafz, der es sich jüngst
zum Ziel gemacht hat, die Situ-
ation für Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen in der Ge-
meinde zu verbessern.

Doch es fehlt nicht nur anHal-
testellen. Jene, welche es gibt,
sind auch noch nicht barrierefrei
ausgebaut. Dabei hätte dies ei-
gentlich spätestens Ende 2023
der Fall sein müssen. Nach dem
Inkrafttreten eines entsprechen-
den Bundesgesetzes im Jahr

2004 hatten Gemeinden und
Kantone 20 Jahre Zeit, die nöti-
gen Anpassungen an den Halte-
stellen vorzunehmen. In Rafz ist
der Kanton für die entsprechen-
den Arbeiten in der Verantwor-
tung. Doch aufgrund von Ver-
schiebungen des Strassenpro-
jekts «Badener Landstrasse/
Landstrasse» – verursacht durch
die Verzögerung des Projekts
Hochwasserschutz – hat sich
auch der Umbau der Busstatio-
nen verspätet. Die Haltestellen

werden aber voraussichtlich
noch dieses Jahr angepasst.

«Der öffentliche Verkehr
kommt daher für die meisten
Menschen mit Mobilitätsein-
schränkungen in Rafz kaum als
Transportmöglichkeit infrage»,
sagt Monika Stofleth. Sie weiss,
wovon sie spricht, denn Stofleth,
Kernteam-Mitglied des Vereins
55 plus-rafz, ist selbst auf einen
Rollstuhl angewiesen. «Auch die
Situation im Bahnhof ist leider

eine Hürde», erklärt sieweiter. Je
nachWagen,welche die SBBver-
wenden, ist ein Ein- undAusstei-
gen aus dem Zug ohne Hilfe gar
nicht möglich. «Hinzu kommt:
Die Rampen zum Perron sind so
steil, dass man sie mit einem
Rollstuhl unmöglich selbst hoch-
fahren kann.»

Sie selbst sei dank ihres eige-
nen, an ihre Bedürfnisse umge-
bauten Fahrzeugs selbstständig,
sagt Stofleth. «Aber andere ha-
ben dieseMöglichkeit nicht. Und
sind dadurch von einem grossen
Teil des öffentlichen Lebens aus-
geschlossen.» Den Mittagstisch
besuchen, ein beliebter Treff-
punkt insbesondere ältererMen-
schen in Rafz, sei ohne Vorabor-
ganisation unmöglich. «Ins Kino
gehen, einen kleinen Ausflug an
einem schönenTagmachen oder
Verwandte besuchen – das geht
alles nur, wenn man jemanden
kennt, der einem hilft undwenn
man sich imVoraus darumküm-
mert.»

Eigenes Fahrzeug soll
dieWende bringen
DerVereinwill das Problem nun
lösen. «Aktuell gibt es nämlich
nur zwei Möglichkeiten. Entwe-
der, man findet jemanden, der
einen fahren kann. Oder man
zahlt für ein Taxi. Das wird
schnell teuer. Für einmal nach
Bülach und zurück zahltman 126
Franken», sagt Boog.

Abhilfe schaffen soll ein eige-
nes rollstuhlgerechtes Fahrzeug.
Der Verein will mit einer Spen-
denaktion 25’000 Franken auf-
treiben, um einen entsprechend
ausgebauten VW Caddy kaufen
zu können.An einer Generalver-

sammlung haben die Mitglieder
des Vereins dem Projekt bereits
zugestimmt. «Ein solches Fahr-
zeug würde uns einzigartig ma-
chen», ist Boog überzeugt. Mit
einem kleinen Pool an freiwilli-
gen Fahrerinnen und Fahrern
könnte man vielen Menschen
helfen. «Es wäre dann möglich,
kurz zum Coiffeur zu gehen, in
die Physiotherapie, zu zahlrei-
chenVeranstaltungen oder auch
einfach nur zum Entsorgen zu
fahren oder zumEinkaufen nach
Bülach oder Eglisau.»

Und profitieren sollen nicht
nurdieMenschen in Rafz. «Es ist
fürmich sehrgutvorstellbar, dass
wir unserAngebot auch unseren
Nachbarinnen und Nachbarn in
Hüntwangen,Wasterkingen und
Wil zur Verfügung stellen. Und
auch den Bewohnerinnen und
Bewohnern in Rüdlingen und
Buchberg.» Trotz der gemäss
Schätzungen desVereinsverhält-
nismässig grossenNachfrage soll
der Fahrdienst aber günstig sein.
«Wir gehen davon aus, dass die
Fahrten lediglich Kostenvon ins-
gesamt 9000 Franken pro Jahr
abdecken müssen.» Das bedeu-
tet: Die Fahrten werden sicher
kostenpflichtig. Sie würde aller-
dings viel günstiger sein, als dies
ein Taxi sein würde.

Noch ist nicht klar, ob es
klappt, Boog ist aber zuver-
sichtlich. Demnächst soll die
Spendenaktion via Crowdfun-
ding starten. Aktuell können
sich interessierte Spender un-
ter www.55plus-mobil.ch mel-
den und im Formular eintragen.
«Wir hoffen, dasswir den Betrag
bis Ende Mai 2024 erreicht ha-
ben», so Boog.

FürMenschen imRollstuhl
ist das Rafzerfeld Ödland
ÖV-Situation Wer in Rafz auf einen Rollstuhl angewiesen ist, hat ein Problem: Fahrdienste
wie Tixi Taxi operieren im oberen Rafzerfeld nicht. Nun will ein Verein Abhilfe schaffen.

«Ein solches
Fahrzeugwürde
uns einzigartig
machen.»

Hubert Boog
Projektmitglied des Vereins
55plus-rafz
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Die Sporthalle Heuel verwandelt
sich vom 26. bis zum 28.April in
eine Festhütte. Dann findet die
Rüga statt, die Rümlanger Ge-
werbeausstellung. Rund 80Aus-
stellerinnen undAusstellerwer-
den ihren Betrieb vorstellen.Weil
Rümlang sein 1100-jähriges Be-
stehen feiert, ist der Rümlanger
Verein Mir mit einem Stand da-
bei. Erwill mit den Rüga-Gästen
beginnen, die in diesem Jahr ge-
planten 1100 Sterne zu gestalten,
die das Dorf in derWeihnachts-
zeit schmücken sollen. Natür-
lich wartet die Rüga auch mit
einem breiten Unterhaltungs-
angebot auf.

Am Freitagabend macht das
Konzert von Danny Concannon
denAuftakt derGewerbeausstel-
lung.DerRümlangermit irischen
Wurzeln hat auf der Gemeinde
gearbeitet, in Rümlang kennt
man ihn,wie OK-Co-Präsidentin
Caroline Nesshold sagt. Dass
man einen Rümlanger Musiker
auf die Bühne holt, erklärt siemit
dem Motto des Rüga-OKs, Back
to the Roots nach der Corona-
Pandemie oder «einfach einan-
der treffen und ganz normal blei-
ben», wie Nesshold sagt.

Showsmit Akrobatik
und Feuer
Für Wow-Momente wird die
Turnshow Konterschwung sor-
gen. Die Turner aus dem Thur-
gau, dieNessholdvomdeutschen
Fernsehen kennt, sind für ihre
Mischung aus Barren-Turnen
und Comedybekannt. Spannung
verspricht auch die Künstler-
gruppe Inmotions mit ihrer Di-
abolo-Show, also Jojo mit Feuer.
«Wir hatten die zwei Berner
schonvor Jahren an derRüga, als
sie noch niemand kannte», erin-
nert sich Nesshold.

Schwindelfreie können auf der
Skywalker-Bühne Rümlang von
oben betrachten. Wer es lieber
sportlichmag,kannaneinerneun
Meter hohen Kletterwand in die
Höhe steigen.Profis stehen ihnen
dabei zurHilfe.Als Highlight be-
zeichnet Nesshold auch den Kof-
fermarkt am Sonntagmorgen.
Verkauftwird Selbsthergestelltes,
das in einem Koffer Platz hat.
«Das ist auch etwas fürsAuge,die
TeilnehmerinnenundTeilnehmer
gestalten die Koffer sehr schön.»

Gleichzeitig gibt derMusikverein
Rümlang ein Konzert.

16 verschiedene Anbieter
im Food-Dörfli
«Unser Highlight ist das Säuli-
Rennen am Samstag und Sonn-
tag», sagt die OK-Co-Präsiden-
tin. Ein Bauer wird 24 junge
Schweine nach Rümlang brin-
gen, die er übers Fressen spiele-
risch fürs Rennen trainiert hat.
Auf die putzigenTiere kannman
Wetten abschliessen. Bei den
Rennen geht es darum, einen
Parcours zu bestreiten. «Was
sehr lustig ist, denn die Säulima-
chen,was siewollen», sagt Ness-
hold.Mit einemWetteinsatz von
2 Franken können die Festbesu-

cherinnen und Besucher Sach-
preise undGutscheine gewinnen.
«Eine Quotenauszahlung, wie
man sie von den Säuli-Rennen
an der Olma kennt, hat der Kan-
ton nicht erlaubt.»

Neu an der diesjährigen Rüga
ist das Foodkonzept. Bislang be-
trieb derGewerbeverein ein Res-
taurant. Dieses Jahr sind es 16
verschiedene Anbieter im Food-
Dörfli. Damit die Festbesucherin-
nen und Besucher stets an sau-
beren Tischen sitzen können,
sind 96 Helferinnen und Helfer
aus den RümlangerVereinen im
Einsatz. Für ihren Einsatz an der
Rüga erhalten sie einen Beitrag
in die Vereinskasse.

Die Rüga findet vom 26. bis zum
28. April in und um die Sporthalle,
Katzenrütistrasse 44, statt.
Eröffnung ist am Freitag um 17 Uhr.

Anna Bérard

Das erwartet die Besucher
an der Rüga
Rümlang Die Gewerbeausstellung beginnt
bald. Auf dem Programm stehen Musik,
Shows, Food-Dörfli – und Säuli-Rennen.

An der Rüga kann man Wetten
auf das schnellste Schweinchen
abschliessen. Archivfoto: Kostas Maros

WHO-Pandemieabkommen

Nein danke!
www.pandemiepakt.ch

Weniger Freiheit?
Weniger Demokratie?

Petition jetzt
unterzeichnen!

Marc Bourgeois
Kantonsrat

«Dass die Staaten gemäss Pan-
demieabkommen «falsche Infor-
mationen» bekämpfen sollen, halte
ich für gefährlich. In einer Demo-
kratie gehören kritische Meinun-
gen dazu.»
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